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Jer erſte Provinzialparteitag

der Fortſchrittlichen Polkoparkei

Vom Abg Delius Halle
Reichlich ein Jahr iſt verfloſſen ſeitdem der entſchie

dene Liberalismus in der Fortſchrittlichen Volkspartei die
von allen wirklich Liberalen ſo lange erſehnte Einigung
gefunden hat Die Geburtswehen ſind glücklich überſtanden
In allen Gauen des deutſchen Vaterlandes hat über alles
Erwarten die Einigung feſten Boden gefunden Die hie
und da vorhandenen Differenzpunkte minder wichtiger Art
ſind verſchwunden Allenthalben wetteifert man den großen
Zielen einer wirklichen liberalen Volkspolitik gerecht zu
werden Mit Begeiſterung ſtellen ſich Alte und Junge in
den Dienſt der neuen Partei Bis in die dunkelſten Teile
des Vaterlandes dringt die Jdee des entſchiedenen Libe
ralismus Wo man früher kaum etwas von den Zielen des
Liberalismus gehört hatte ſind im letzten Jahre unter der
Führung tatkräftiger und opferwilliger Parteigenoſſen Ver
eine der Fortſchrittlichen Volkspartei entſtanden Gewaltig
pocht der Liberalismus im Weſten an die ſchwarzen Sakri
ſteien und im Oſten an die ſtolzen blauen Schlöſſer Wenn
es auch noch ſehr ſchwerer Arbeit bedarf hier genügend
Breſche zu legen ſo ſorgt doch liberale Begeiſterung dafür
daß der Boden der Reaktion in ſchwerem Kampfe nach und
nach abgerungen wird Selten günſtig zum Kampfe gegen
die Reaktion ſind die gegenwärtigen Zeiten Der freiheit
liche Zug der nach den volksbeglückenden Taten der reak
tionären Parteien durch unſer Volk geht er darf nicht der
Sozialdemokratie neue Kräfte zuführen ſondern muß die
Partei ſtärken welche keinen Umſturz ſondern einen libe
ralen Ausbau des Staates herbeiführen will Jn echtem
deutſchen nationalem Geiſte kämpft die Partei gegen den
römiſchen Geiſt der Blauſchwarzen und den internationalen
und umſtürzleriſchen der Sozialdemokratie

Wohl bewußt des ſchweren Kampfes der ihr bevor
ſteht iſt die Fortſchrittliche Volkspartei eifrig beſtrebt ihre
Organiſation weiter auszubauen ſo auch in unſerer engen
Heimat Neben der Verſammlungstätigkeit der letzten
Monate haben die Parteigenoſſen viele Kleinarbeit ge
leiſtet Jſt auch dieſe Arbeit rüſtig fortgeſchritten ſo darf
doch ſelbſt in den Sommermonaten hier nicht geraſtet wer
den Es gibt noch ſehr viel zu tun Der Apparat der
Konſervativen des Zentrums und der Sozialdemokraten
ſteht uns nicht zur Verfügung ungleich ſchwieriger als
jenen Parteien iſt es uns in den kleinen Orten Organi
ſationen zu ſchaffen und doch muß es ſchließlich gelingen

Hier ſollen die größeren Organiſationen der Partei An
regungen geben und eine gemeinſame Kampfbaſis vor
bereiten in ſtändiger Fühlung mit der Zentralleitung der
Partei Zu dieſem Zwecke hat die fortſchrittliche Organt
ſation eine Reihe von Bezirksverbänden geſchaffen Für die
Provinz Sachſen gibt es deren drei Magdeburg Halle und
Nordhauſen welche die Wahlkreiſe der drei Regierungs
bezirke umfaſſen Dieſe drei Bezirksverbände ſind hinſicht
lich ihrer Entſchließungen durchaus ſelbſtündig Zur
größeren Einheitlichkeit in den Beſchlüſſen der Verbände
und namentlich auch bei wahltaktiſchen Verhandlungen mit
anderen Parteien iſt die Gründung eines Provinzial
verbandes ſehr wünſchenswert Die einleitenden Schritte
ſind ſoweit gediehen daß am Sonntag der 1 Provinzial
parteitag in Nordhauſen der alten liberalen Hochburg
ſtattfinden kann Die Verhandlungen des Provinzialpartei
tages werden in der Hauptſache Fragen der Organiſation
und der Taktik behandeln Es wird eine umfangreiche Be
ſprechung hinſichtlich des Bündniſſes mit den Nationallibe
ralen ſtattfinden Ein endgültiges Abkommen mit der be
freundeten Partei ſoll beſprochen werden Dabei werden
noch manche Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen ſein
Selbſt wenn dies aber wider Erwarten in einigen Kreiſen
nicht gelingen ſollte ſo muß der Kampf hier gerade unter
den Liberalen in verſöhnlichem Geiſte geführt werden Auf
jeden Fall wird der Parteitag hier eine Klärung bringen

damit die Wahlarbeit überall energiſch beginnen kann
An den Poarteitag anſchließend wird eine öffentliche

Volksverſammlung ſtattfinden die Referate über die Forde
rungen des entſchiedenen Liberalismus für die einzelnen
Verufsklaſſen unſeres Volkes bringen wird Dieſe Ver
ammlung wird aber auch eine kraftvolle Kundgebung für

die Jdeen der Fortſchrittlichen Volkspartei ſein Sie ſoll
en Gegnern zeigen von welcher Bedeutung der Liberalis

mus für unſere Provinz iſt und wie ſieghaft ſeine Ziele ſind
Aus dieſem Grunde ſehen wir der Rordhäuſer Tagung mit
Genugtuung entgegen Sie wird ein Markſtein in der Ge
ſchichte des Liberalismus ſein und zu ſeiner Ausbreitung
Und Vertiefung innerhalb unſerer Heimatprovinz beitragen
nicht zuletzt zum Segen unſeres Volkes

Die Parteigenoſſen unſerer Provinz aber werden von
der Nordhäuſer Tagung mit neuem Mute und neuer Be
geiſterung in den politiſchen Kampf ziehen und ihren Mann
gegenüber der Reaktion und dem Anſturm der Sozialdemo
kratie ſtehen Mit froher Zuverſicht ſehen wir dem Wahl

tage entgegen wir hoffen daß er für den Liberalismus
einen glänzenden Erfolg bringen wird Und deshalb auf
zur politiſchen Arbeit Alle Läſſigkeit und Lauheit muß ab
geſtreift werden Jn der ernſten ſchweren Kampfeszeit
braucht der Liberalismus alle ſeine Kräfte Jeder Bürger
der liberal empfindet muß ſich als Mitgkied der fortſchritt
lichen Organiſation anſchließen Es genügt nicht nur bei
der Wahl den liberalen Stimmzettel abzugeben ſondern es
gilt in enger Fühlung mit der Partei zu bleiben Nur auf
dieſe Weiſe kann erfolgreiche Arbeit geleiſtet werden Und
wenn deshalb der Nordhäuſer Parteitag ein Zeichen der Er
ſtarkung des Liberalismus ſein wird ſo muß der liberale
Bürgersmann ſeinerſeits aus ſeiner Reſerve heraustreten
und tätigen Anteil nehmen Das iſt nicht nur politiſche
das iſt Bürgerpflicht

a

Unsere afrikanischen
Kolonſalbahnen

Von Dr Arning M d M d H
Zunächſt aber muß die Verknüpfung des Seen Gebietes

der Zentralbahn vorbehalten bleiben Der große Ge
danke der ihr dieſes Vorrecht gibt und der ihr zu Grunde
liegt iſt die Erſchließung der kompakten Mitte des geſamten
Schutzgebietes die da dieſe am ſtärkſten bevölkert iſt zu
nächſt Ausſicht auf Rentabilität bietet Sie war aber auch
bedingt durch das Gebot der militäriſchen Sicherung Sie
führt in das Herz des Landes Unjamweſi das die intel
ligenteſten und fleißigſten Teile der Bevölkerung von Oſt
afrika beherbergt das außerdem wenn wir es nicht ganz
ſicher in die Hand bekommen eine ſtete Sorge in militäri
ſcher Beziehung für alle diejenigen bleiben würde die den
Charakter und den Menſchenreichtum des Gebietes richtig zu
beurteilen in der Lage ſind

Dieſe Bahn iſt die Forderung unſerer Parteifreunde ge
weſen ſeit mehreren Jahrzehnten und wenn wir heute ihrer
baldigen Vollendung freudig entgegenſehen ſo wollen wir
nicht vergeſſen des Abgeordneten Oechelhäuſer zu ge
denken der ihr beredter Vorkämpfer geweſen iſt Sie ſollte
nach den Anſchauungen des leider ſchon Verſtorbenen das
Land der großen Seen den Anſchluß an den Kongoſtaat
erreichen

Auch der Durchführung dieſes Planes ſind wir erheb
lich nahe gerückt Die für den Bau bis Tabora vorgeſehenen
und bewilligten Summen werden nicht voll verbraucht wer
den Man kann aus Urſachen die hier nicht näher er
örtert werden ſollen mit einer Minderausgabe von etwa

10 Millionen Mark rechnen und die Budgetkom
miſſion hat mit Ausnahme der Sozialdemo
kraten die Meinung ausgeſprochen daß man bei Tabora
nicht ſtehen bleiben ſondern ſobald dieſer Platz in der Mitte
nächſten Jahres erreicht ſein wird weiter bauen ſoll und
zwar mit der Richtung auf Adjidji am Tangajika
See Es ſind das noch etwa 350 Kilometer die zugleich die
ganze Länge des Sees als Zuführung dem Bahnnetze an
ſchließen würden ein Umſtand der ohnehin die Rentabili
tätsausſichten weſentlich erhöhen müßte wenn nicht dazu die
Verbindung mit dem nunmehr dem Handel zugängig ge
machten Kongoſtaat eröffnet würde

Die großen Erzgebiete in Katanga und Uruaga gehen
der Erſchließung entgegen und wir müſſen danach ſtreben
unſeren berechtigten Anteil daran zu gewinnen

Zunächſt habe auch ich wie manche andere die Mei
nung gehabt daß man in einer ſüdweſtlichen Abzweigung
von der Taboralinie der Lücke zwiſchen den Seen Nijaſſa
und Tanganjika zuſtreben müßte um das ſüdliche Katanga
mit einer ununterbrochenen Bahnlinie ohne Umladung
der Güter zu erreichen Jndes ſind die Geländeſchwierig
keiten die zwiſchen beiden Seen zu überwinden waren in
zwiſchen als ganz außerordentlich große feſtgeſtellt worden
während die Linie nach Adjidji ungefähr an der Mitte des
öſtlichen Tanganjika Ufers gelegen weſentliche Anannehm
lichkeiten nicht darbietet

Wichtiger aber iſt noch folgender Umſtand Zwiſchen
Tanganjika und Njaſſa grenzen wir nicht direkt an den
Kongoſtaat ſondern haben England zum Nachbar Die
Engländer aber haben ſchon lange mit der Ausbeutung des
Kupferreichtums von Südkatanga gerechnet
und ihre Maßnahmen danach getroffen Sie haben eine
rein engliſche Bahn durch Rhodeſia bereits bis an die Süd
grenze des Kongoſtaates geführt und wollen für dieſe die
Verkehrswerte erwerben Ferner iſt von der Weſtküſte aus
die Benguellabahn mit engliſchem Gelde in Portugieſiſch
Angola gebaut im direkten Heranrücken gegen Dilolo den
Grenzort des Kongoſtaates in der Richtung auf Katanga
Zwei Verkehrswege nach der Kongomündung über den
großen Waſſerbogen des Kongo und über den kleineren
Bogen des Kaſgi Sankurru werden von den Belgiern
zur Aufnahme des Katangaverkehrs vorbereitet Die letzten
drei Linien haben ſich zu einer Verkehrsvereinigung zu
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ſammengeſchloſſen welche dahin ſtrebt jede fremde Koſikur
renz auszumerzen Dieſe Abſicht die aus einem Graubuche
des belgiſchen Miniſteriums feſtgeſtellt wurde iſt beſtimmt
nicht ohne das Einverſtändnis der beiderſeitigen Regie
rungen gefaßt ſo daß wir ſicher nicht darauf rechnen können
je einen Anſchluß durch das engliſche Njaſſagebiet an die
Katangagegend zu gewinnen zumal bei all den vielen
Plänen der belgiſchen Kolonialregierung in bezug auf Bahn
bauten auch nicht einer gefunden wird der uns hier ent
gegen käme von den Engländern im Njaſſagebiet ganz zu
ſchweigen

Nun aber ſind Fortſetzungen der ſüdlichen Katanga
Erzlager in den Gebieten von Urua feſtgeſtellt worden
welche in der Höhe des ſüdlichen Drittels des Tanganjika
liegen Von hier aus führt der unbedingt kürzeſte Weg an
den Ozean über den Tanganjika und Tabora und es dürfte
den Belgiern kaum möglich ſein uns hier vom Wettbewerb
auszuſchließen Ja ſie ſind ſogar im Begriff uns geradezu
entgegenzukommen

Sie haben die Wichtigkeit des Tanganjika längſt er
kannt Der große Bogen des Kongo führt ſie bis in deſſen
Nähe die letzte nicht ſchiffbare Strecke iſt durch die bereits
fertige Bahn von Kindu bis Buli umgangen und von hier
aus wird parallel dem Lukugafluß eine Bahn bis nach
Albertville gegenüber von Udjidji gebaut weil man durch
aus in der wirtſchaftlichen Eroberung des Tanganjika uns
zuvorkommen will Urua aber muß zweifellos an dieſe Ver
kehrsverbindung des großen Kongobogens angeſchloſſen wer
den ſo daß ſie mögen wollen oder nicht die Belgier
uns in Verbindung mit dieſem nördlichen Erzgebiet bringen
werden

Die Entwicklung unſerer eigenen Jntereſſen auf dem
Tanganjika die daraus erfließende ſichere Rentabilität
unſerer großen Mittellandbahn und darüber hinaus die Be
einfluſſung des genannten Erzgebietes verlangen den Bau
der Bahn bis an den Tanganjika Die kürzeſte gerade
Linie von Tabora nach dem Weſten erſcheint als die beſte
und ausſichtsreichſte der Gedanke den nationalliberale

Kolonialpolitiker ſchon im Beginn der kolonialen Entwick
lung als den richtigſten bezeichneten geht alſo ſeiner Ver
wirklichung entgegen

Nochmals Peter Roſegger über
Schülerſelbſtmord und Schuldrill

Der Herr Einſender des Artikels Peter Roſegger über
Schülerſelbſtmord und Schuldrill im Unterhaltungsblatt der
Saale Zeitung vom 27 April verſucht es den guten Roſegger

als Eidhelfer in dem großen Senſationsprozeß gegen die höhere
Schule zu gewinnen Ob Roſegger mit ſeinem Phantaſie
gemälde eines Schulſyſtems aus der Zeit vor mehr als
100 Jahren unſere heutige höhere Schule hat treffen wollen
weiß ich nicht Aber mag dem ſein wie ihm wolle wenn
der Herr Einſender meint daß es auf unſeren heutigen Schulen
noch ſo oder ähnlich zugehe wie in jenem von Roſegger
erzählten Falle ſo verrät er damit eine völlige Unkenntnis der
Wirklichkeit er muß ſich daher ſchon eine Belehrung über die
heutigen Verhältniſſe gefallen laſſen Verhältniſſe freilich die
jedem auch nur oberflächlichen Kenner der höheren Schule
längſt genau bekannt ſind

So roh wie der Schulleiter bei Roſegger äußert ſich
heutzutage kein Menſch über einen etwaigen Selbſtmord der
Eindruck eines ſo traurigen Ereigniſſes iſt denn doch ein ganz
anderer Da wird vielmehr in einem ſolchen Falle ſofort eine
peinlich genaue Unterſuchung aller in Betracht kom
menden Umſtände angeſtellt und ein ſchleuniger ausführlicher
Bericht an das Provinzial Schulkollegium erſtattet das ſeiner
ſeits ungeſäumt an den Miniſter über den Fall
weiter berichtet Wo einen Lehrer auch nur ein
Schatten einer Schuld treffen ſollte da würde ihm dies ſicher
ſehr deutlich zum Bewußtſein gebracht werden Und Pro
vinzial Schulkollegium wie Miniſter würden ihre Pflicht zu
verſäumen glauben wenn ſie nicht beide wetteifernd den ihnen
unterſtellten Anſtalten bezw den geſamten höheren Schulen
der Monarchie nochmals alle Beſtimmungen in Erinnerung
brächten die ſchon getroffen ſind um dergleichen traurige Fälle
zu verhüten Neue und vollkommenere als die bereits vor
handenen zu geben iſt freilich nicht möglich da alles Menſchen
mögliche in dieſer Hinſicht ſchon ausgeſonnen und angeordnet
iſt es müßte denn etwa noch beſtimmt werden daß jedem
ohne Ausnahme auf ſeinen Antrag mit vollendetem 18 Lebens
jahre das Zeugnis der Reife zuzuerkennen ſei

Wenn weiter der Herr Einſender von den gerade in
letzter Zeit ſich ſo ſehr häufenden Schülerſelbſtmorden ſpricht
ſo hat er keine Ahnung davon daß nach den über einen Zeit
raum von etwa 30 Jahren ſich erſtreckenden Statiſtiken von
einer Zunahme der Schülerſelbſtmorde nicht die Rede ſein
kann Ebenſowenig weiß er daß nach den nicht nur von Schul
männern ſondern auch von Aerzten an dieſe Statiſtiken ge
knüpften gründlichen Unterſuchungen abgeſehen von einer
Reihe von Fällen wo man einem non lquet gegenüberſteht
faſt durchweg krankhafte Anlage erbliche Belaſtung abnorme
häusliche Verhältniſſe oder ſonſtige Umſtände als Selbſtmord
gründe feſtgeſtellt wurden die mit der Schule nicht das Ge
ringſte zu tun haben Er weiß ferner offenbar nicht daß die
Selbſtmörde der Schüler unſerer höheren Lehranſtalten pro

ntuell geringer ſind als die anderer jungen Leute gleichen
ters die nicht den beſſeren Ständen angehören
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i dwörtern zu reinigenUnd endlich glaubt der Herr Einſender wirklich das ſ ordnung ſie 7e wör z g
Zerrbild das Roſegger von dem Unterrichtsbetrieb in jenerSakeiee aus o Anfang des 19 Jahrhunderts entwirft
treffe auf unſere heutigen Schulanſtalten zu Dann möge
er doch die verſchiedenen in den letzten Jahrzehnten für
ſie gegebenen Lehrpläne einmal anſehen möge ſich mit der
pädagogiſchen Literatur der einzelnen Fächer und dem darinſich den arenden raſtloſen Streben die Lehrweiſe immer mehr

zu vervollkommnen bekannt machen möge er die Praxis des
Unterrichts ſelber vor allem näher kennen lernen

Statt aus einem dichteriſchen Phantaſiebild Anklagen
gegen die höheren Schulen ein er er doch einmal
Poſadowskys jüngſte Aeußerung über unſer Schulweſen
recht genau ſtudierenu nd In Schluß das Wichtigſte wir bitten ihn ja wir

flehen ihn an im Jntereſſe unſerer Jugend die uns
Lehrern ebenſoſehr am Herzen liegt wie ihm ſelber ja er
darf es getroſt glauben noch zehnmal mehr denn wir ſind
nicht nur Lehrer ſondern auch Väter eigener Kinder uns
ſeine Ratſchläge nicht vorzuenthalten wie den Selbſtmorden
unter unſeren Schülern zu ſteuern wie der Unterrichtsbetrieb
zu beſſern ſei Mag er uns doch dieſes wichtige Geheimnis
nach dem wir alle lechzen kund tun wenn auch nur mit ganz
kurzen Worten wir Lehrer und unſer ganzes Volk mit uns
werden ihm ewig dafür dankbar ſein Prof B

Deutsches Reich

Das Kailerpaar auf Korfu
X Aus Korfu 28 April wird gemeldet

Heute nachmittag wohnte die geſamte kaiſerliche
ſowie die griechiſche Königsfamilie den Aus
grabungen bei

Die ſyſtematiſchen Grabungen in Goritza unter Pro
feſſor Doerpfelds Leitung haben in Gegenwart des Kaiſers
zu einem glänzenden Ergebnis geführt dem erſten ſeit
der Kaiſer die Ausgrabungen ſelbſt übernommen hat Damit ſind die auf die Ausgrabungen
geſetzten Hoffnungen in jeder Weiſe gerechtfertigt der
Tempelbau iſt in ſeiner ganzen Ausdehnung feſtgeſtellt
worden ſo daß man ſeine Größe bereits bis auf die kleineren
Maße beſtimmen kann An der Stelle wo Profeſſor Doerp
feld die Oſtfront des Tempels erwartete iſt ein Triglyph
eine dreiteilige Stütze die Metopen unter dem Giebel von
einander trennt in einer Höhe von 109 und einer Breite
von 61 Zentimeter gefunden worden Jn einiger Entfer
nung wurde ferner ein nicht wie bei der Weſtfront mit
Farben verſehenes ſondern erhaben gearbeitetes Giebel
geſims mit einer Doriſchen Blattwelle ausgegraben Hier
durch wird die Annahme beſtätigt daß die Oſtfront des
Giebels die Hauptfront des Tempels geweſen war Zwi
ſchen dem Triglyphen und der Doriſchen Blattwelle müſſen
nunmehr die Reliefs des Oſtgiebels liegen ſo daß von den
dortigen Grabungen noch reiche Ausbeute zu erwarten iſt
Vor der Hauptfront des Tempels muß ſich auch der große
Altar befinden Durch dieſe Funde iſt die Länge des Tem
pels auf über vierzig Meter und die Fundamenten
breite auf etwas über zwanzig Meter feſtgeſtellt
worden Der Abſtand von Säulenmitte zu Säulenmitte
muß etwa drei Meter zwanzig Zentimeter betragen Ferner
wurden ausgegraben ein großer gut erhaltener Dachziegel
mit Jnſchrift und Teile von Weihgeſchenken aus Terrakotta
die im Tempelinnern ſtanden wie Becken Teller Amphoren
und Oellampen

Ansſperrung der bayerilchen Tertilarbeiter
Die im Verband ſüddeutſcher Textilarbeitgeber vereinigten

bayeriſchen Jnduſtriellen beſchloſſen wie aus
Augsburg gemeldet wird einſtimmig falls die in Hof ent
ſtandenen Arbeiterdifferenzen nicht beigelegt werden ſollten die
Ausſperrung der in freien Gewerkſchaften organiſierten
Textilarbeiter über das ganze rechtsrheiniſche Bayern auszu
dehnen Jn der kommenden Woche ſoll die Kündigung in den
nordbayeriſchen Textilbetrieben erfolgen Nach weiteren vier
zehn Tagen ſoll ſie in den Betrieben von Augsburg und Umgebung
und endlich nach weiteren zwei Wochen auch in Allgäuer Betrieben
vorgenommen werden

Die Leiche v Schlichtings
Aus Hamburg wird gemeldet Der Dampfer Samos

iſt mit der Leiche des in Konſtantinopel ermordeten Oberſt
leutnants v Schlichting im Hamburger Hafen eingetroffen

Eine ſeltene militäriſche Laufbahn
M p Der ſoeben zum Kommandeur der 7 Feldartillerie

Brigade in Magdeburg ernannte Oberſt Dyckerhoff bisher
Kommandeur des Feldartillerie Regiments Nr 72 Hochmeiſter hat
einen in der preußiſchen Armee bisher einzig daſtehenden
militäriſchen Werdegang hinter ſich Oberſt Dyckerhoff
wurde im Jahre 1902 als Major und Kommandeur der reitenden
Abteilung des Feldartillerie Regiments 1 in Gumbinnen mit der
geſetzlichen Penſion und der Regimentsuniform verabſchiedet
Veranlaſſung zum Nachſuchen ſeiner Verabſchiedung gab dem da
maligen jungen Major ein Folgeereignis der bekannten Hilde
brandBlaskowitzAffäre deren trauriger Ausgang die Oeffentlich
keit zu Beginn des Jahrhunderts ſehr erregte Leutnant Hilde
brand den vor anderthalb Jahren an ſeinem Hochzeitsabend ein
tragiſches Geſchick dahinraffte ſtand damals in der reitenden Ab
teilung des Feldartillerie Regiments 1 Bereits ein Jahr nach
ſeiner Verabſchiedung wurde Major Dyckerhoff auf Verwendung
ſeiner früheren Vorgeſetzten wieder zur Dispoſition geſtellt und zum

Kommandeur des Landwehrbezirks Dt Eylau ernannt Am
27 Januar 1907 wurde der inzwiſchen zum Oberſtleutnant ernannte
Bezirkskommandeux vornehmlich auf Fürſprache ſeines früheren
Kommandierenden des jetzigen Generalfeldmarſchalls Freiherrn
Colmar v d Goltz wieder in das aktive Offizierkorps übernommen
und zum Kommandeur des Feldartillerie Regiments 72 ernannt
Es iſt dies bisher der einzige Fall in der preußiſchen Armee daß
ein verabſchiedeter Offizier als Regimentskommandeur wieder an
geſtellt worden iſt und es nun gar zum Brigadekommandeur
bringt Nur die ganz beſonderen obwaltenden Umſtände erklären
dieſe einzig daſtehende Ausnahme die ſich ſo bald nicht wieder
holen dürfte

V Berlin 29 April
Jm e ſind bekanntlich von konſerfreitonſervativer Seite A ebrachtwothen vie den Zwel derſogen bie eprache der eſeetg

m at ſchreibt hierzu die Deutſche Tagesztg
daß in der Kommiſſion als einziger Ab

geordneter Herr Dr Peltaſohn vor übertriebener Deutſch
tümelei warnen zu ſollen glaubte Man weiß ja wohl
was das agrariſche Blatt hier meint Jn Wirklichkeit haben
die Verhandlungen im Reichstage beim Etat des Reichs
tages deutlich gezeigt wie ſchwer es iſt an die Stelle der
eingebürgerten Parlamentsausdrücke deutſche Wörter

erkennbarer
Es iſt bezeichne

en und wie diejenigen in tragikomiſcher Weiſe Schiffb erlitten die Verſuche dieſer Art anſtellten Es iſt
ſehr töricht die deutſche Gefinnung eines Mannes anzu
zweifeln der ſich von dieſem plötzlich Mode gewordenen
Sprachreinigungsverſuchen nichts verſpricht

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Reichstagswahlverein hat für den 3 Hamburger

Wahlkreis den Rechtsanwalt Dr Karl Albrecht Vorſitzenden
des Zentralausſchuſſes Hamburger Bürgervereine als Kandidaten
aufgeſtellt Vom Miniſterium in ElſaßLothringen wurden die
Eingaben der Städte Straßburg Metz und Mülhauſen um Ein
fuhrerlaub nis für franzöſiſches Schlachtvieh abſchlägig be
ſchieden Der Sittlichkeitsapoſtel Liz Bohn macht wieder ein
mal unangenehm von ſich reden Wie ein Telegramm aus Hagen
meldet ſagte er dort in einer Verſammlung des Weſtdeutſchen
Sittlichkeitsvereins daß ſich die obrigkeitliche Weisheit für berufen
gehalten habe ſchlechte Spelunken und ſchimpfliche Stätten
öffentlich einzurichten Der Hagener Oberbürgermeiſter
Reichstagsabgeordneter Cuno hat deshalb wegen verleumde
riſcher Beleidigung Strafantrag gegen Liz Bohn geſtellt Ein
Streik der Friſeurgehilfen von Dresden und Umgebung
ſteht für die nächſten Tage in Ausſicht Eine Verſammlung der
Friſeurgehilfen beſchloß falls die neuen Tarifforderungen nicht er
füllt werden in den Ausſtand zu treten und den Kampf mit allen
Mitteln zu führen Als ein Novum wurde die Errichtung von
fliegenden Barbi ſtuben beſchloſſen in denen 115 Gehilfen der
Organiſation unentgeltlich das Publikum raſieren wollen Auch
unter den Elbſchiffern iſt eine Lohnbewegung im
Gange Die Mannſchaften der außehalb des Arbeitgeberver
bandes für Vinnenſchiffahrt ſtehenden kleinen Schiffseigner beab
ſichtigen wegen Lohnforderungen in den Streik zu treten Es
dürfte ſich hierbei lediglich um einen partiellen Streik handeln da
die Mannſchaften der großen im Arbeitgeberverband vereinigten
Elbſchiffahrtunternehmungen an einen bis Ende 1911 geltenden
Lohntarif gebunden ſind

Hof und Perſonalnachrichten

Kaiserlicher Vetternbesuch
A p Der ſtreng familiäre Charakter des Kaiſerbeſuches

in England hat ſchon von Anfang an ſeinen Stempel durch die
Art der Einladung zu der Enthüllung des Viktoria Denkmals
erhalten Während nämlich alle früheren Reiſen die Kaiſer Wil
helm nach London Windſor und der engliſchen Südküſte unter
nommen hat diplomatiſche Verhandlungen vorhergegangen find
und ſie auf dem offiziellen Wege vorbereitet wurden folgt dies
mal der Monarch lediglich einer perſönlichen brieflichen Bitte
Königs Georg

Die Kronprinzeſſin traf wie uns aus Danzig berichtet
wird beim Beſuch der Villa Dippe verſchiedene Dispoſitionen
wegen der Umgeſtaltung dert zur Villa und zu den beiden Neben
gebäuden die für den Hofmarſchall und das Gefolge ſowie die
Adjutanten beſtimmt ſind gehörigen Gärten die zuſammengezogen
werden ſollen Jm Schloßpark von Oliva intereſſierte ſich
vie Kronprinzeſſin beſonders für die Orangerie und die herr
liche Blumenanlage vor dem Schloß die jetzt wieder hergerichtet
werden ſoll Von Oliva wurde im Automobil auch ein kurzer Ab
ſtecher nach Zoppot gemacht wo die Kronprinzeſſin unerkannt
einen kurzen Spaziergang auf dem Seeſtege machte Beſonders er
freut äußerte ſie ſich über die vorzügliche Seebadegelegenheit ſo
wohl in dem Langfuhr benachbarten Broeſen als auch in Zoppot
Die Pläne für die notwendigen kleinen Ergänzungsbauten zur
Villa Dippe und für die innere Ausgeſtaltung wurden der Kron
prinzeſſin von zwei Berliner Bauſachverſtändigen vorgelegt Die
Ueberſiedelung der kronprinzlichen Familie nach Langfuhr erfolgt
bereits Ende September

Jm Schloſſe zu Weimar fand Freitag abend die Taufe
der jüngſt geborenen Prinzeſſin ſtatt Zu der feierlichen Handlung
waren das Herzogspaar von Sachſen Altenburg Prinz und Prin
zeſſin Friedrich von Sachſen Meinungen und außerdem zahlreiche
Prinzen und Prinzeſſinnen aus den verwandten deutſchen Fürſten
häuſern eingetroffen Die Stadt war feſtlich geſchmückt

Der König und die Königin von Schweden ſind geſtern von
Rom her zu einem mehrtägigen Beſuch des groß herzoglichen Paares
in Karlsruhe eingetroffen Der König bleibt bis zum nächſten
Montag hier die Königin wird ihren Aufenthalt auf längere Zeit
ausdehnen Wie nunmehr feſtſteht trifft das deutſche Kaiſer
paar mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe am nächſten Donnerstag
vormittag hier ein Während die Kaiſerin am folgenden Tage
nach Berlin zurückkehrt bleibt der Kaiſer noch bis Sonnabend hier
und reiſt dann nach Straßburg weiter

e

Ausland

Die Marokko Expedition
Madrid 28 April Der Miniſterrat beſchloß die Truppen

in Marokko auf eine Stärke von 30000 Mann zu bringen
um allen Möglichkeiten begegnen zu können

Mit einer regen militäriſchen Tätigkeit die ſich beſonders
in Ceuta bemerkbar macht verbinden die Spanier geſchickte
diplomatiſche Mittel um die Berberſtämme für ſich zu gewinnen
die ihrem geplanten Anmarſch auf Tetuan gefährlich werden
könnten Den neueſten Nachrichten aus Ceuta zufolge haben ſich
die Spanier das VBergvolk der Andjeras durch Zuſicherungen von
hohen Belohnungen dafür gewonnen daß ſie einem ſpaniſchen
Marſche auf Tetuan kein Hindernis bereiten Wenn auf ſeiten
der Franzoſen lange Zeit die Befürchtung gehegt wurde daß ihr
neues Marokkounternehmen den Widerſpruch einer
an der Algecirasakte beteiligten Macht finden könnte ſo ſcheint
ſich dieſe Sorge jetzt zu verflüchtigen Man meldet uns

Paris 29 April Jm hieſigen Miniſterium des Aeußeren
iſt bisher von keiner Algecirasmacht gegen die franzöſiſche Dar
ſtellung der Notwendigkeit des Zuges nach Fez Einſprache
erhoben worden

Jm Laufe des Freitag Nachmittag und Abend ſind aus
Marokko im franzöſiſchen Miniſterium des Aeußeren Nachrichten
eingetroffen welche erkennen laſſen daß die aufrühreriſchen

St ä bisher di tſtadtß9 mme W z umlagert habenſchen Truppen zu

rückzuziehen beginnen Man rechnet deshalb in franzöſiRegierungskreiſen mit der Möglichkeit daß die mitiege
Operationen ſich auf die Sicherung der Verbindung mit Fez be
ſchränken können daß aber eine Beſetzung der marokkaniſchen
Hauptſtadt ſelbſt überflüſſig iſt

Der ehemalige deutſche Geſandte Raſchda beſpricht in der
Neuen Freien Preſſe die franzöſiſche Marokkoerxpe

dition und kommt zu dem Schluß daß die franzöſiſchen
Staatsmänner mit dieſer neuerlichen pedition
eine große Verantwortung übernommen haben Seiner
Anſicht nach würde Deutſchland vorläufig in der Marokko
frage eine abwartende Haltung einnehmen
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Paris 29 April Meldungen aus Fez vom 22 April be
ſagen daß ein Trupp von 15090 Reitern aus der Gegend
von Tazza naht welche den Maczem zu Hilfe kommen

Paris 29 April Nach einer Meldung des Matin aus
Arſila erkläcte Raiſuli in einem Jnterview daß die
augenblickliche Lage in Marokkoſehr ernſt ſei Sie
ſei ernſter als zur Zeit Abdul Aſis Die Regierung
hätte El Glaui abſetzen müſſen wodurch der Mahalla er
möglicht worden wäre unbehelligt nach Fez vordringen zu
können ohne die Unterſtützung der fliegenden Kolonne in
Anſpruch zu nehmen aiſuli fügte hinzu er hege Be
fürchtungen daß der Vormarſch der gemiſchten franzö

r Marokkokolonne auf die Bevölkerung einen un gün
tigen Eindruck ausüben werde Er glaube wenn die
Mahalla nicht ſiege der ne hebe verloren ſei und
Abdul Aſis große Ausſicht habe wieder ans Ruder zu
gelangen

Der unterbliebene Veſuch
Aus Budapeſt wird gemeldet
Ueber den unterbliebenen Beſuch des ſerbiſchen Königs in

Budapeſt den man ausſchließlich als Erfolg der Belgrader
Chauviniſten und des Miniſterpräſidenten Paſchitſch bezeich
net führen hieſige Blätter wieder eine ſehr ſcharfe Sprache
Sie bemerken r OeſterreichUngarn ſeine bisherige ſehr
nachgiebige Politik gegenüber Serbien endlich aufgeben und
ſchärfere Saiten aufziehen ne König Peters Anſehen
werde jetzt in ſeinem Lande infolge der Abſage des Beſuches
große Einbuße erleiden Die Beziehungen zwiſchen Oeſter
reich Ungarn und Serbien würden nunmehr wieder geſpanntere
werden Auch der Berliner Beſuch des ſerbiſchen Königs
werde in dieſem Jahre nicht ſtattfinden

Sofia 29 April Zur Geſchichte der Vertagung des
Empfanges König Peters in Budapeſt meldet die
Volia aus Belgrad Ein großer Gegner des projektierten

Beſuchs war der ruſſiſche Geſandte Hertwig der auch
durch den Premierminiſter Paſitſch Unterſtützung fand
Jnfolge dieſer Gegnerſchaft die auch in der öffentlichen Mei
nung Ausdruck fand fühlte ſich Milowa nowitſch in
Wien veranlaßt die Vertagung des Beſuchs anzuregen

Wien 29 April Die im Umlauf befindlichen Gerüchte
daß wegen des abgeſagten Beſuchs des ſerbi
ſchen Königs die Stellung des Grafen
Aehrenthal erſchüttert ſei und zu ſeinem Nach
folger bereits der Botſchafter in Petersburg Thurm
Valſaſſina auserſehen ſein ſoll werden als jeder
Begründung entbehrend bezeichnet

Belgrad 29 April
rüchte von einem angeblichen Rücktritt des Ka bi
netts Paſitſch entbehren wie offiziell verſichert wird
jeder Begründung Es beſteht keinerlei Veranlaſſung von
einer Erſchütterung der Poſition der gegenwärtigen Regie
rung zu ſprechen

Der 1 Mai in Paris
Aus Paris wird gemeldet Angeſichts des Ver

botes der Maifeier und des Beſchluſſes aller Arbeiter
verbände am 1 Mai trotz des Verbotes Kundgebungen zu
veranſtalten wurden umfaſſende polizeiliche
Maßregeln getroffen Militär und Polizei wer
den in großer Menge in Bereitſchaft gehalten

Die Kundgeber beabſichtigen ſich auf dem Concordien
platz zu verſammeln wo ſie truppenweis nach 42 Verſamm
lungslokalen abmarſchieren werden Deshalb wird die
Munizipialgarde alle Truppen der Garniſon die ſämtlichen
Polizeibrigaden ſich in der Nähe des Platzes zuſammen
er außerdem werden 26 Regimenter davon acht

eiterregimenter aus den benachbarten Garniſonen
in Paris zuſammengezogen werden

Das Befinden Kaiſer Franz Joſefs
Wien 29 April Wie aus Schönbrunn berichtet wird

iſt die Heiſerkeit Kaiſer Franz Joſefs wieder
vollſtändig behoben Der Kaiſer wird am nächſten
Dienstag 45 zu einem dreiwöchigen Aufenthalt nach Eö
dölö abreiſen

Demiſſion der perſiſchen Regierung
Aus Teheran wird gemeldet
Die perſiſche Regierung hat im Medſchlis bei

der Beratung über die britiſche Anleihe eine Nieder
lage erlitten Wider Erwarten verwarf die Oppoſition
Frytt für Punkt des Anleihevertrages Als ſchließlich der

inanz miniſter den Antrag ſtellte daß die erſte und
zweite Leſung am nächſten Tage vorgenommen werden ſolle
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Ferner

frische Morcheln u Möweneier frischer Spargel
Frische Waldschnepfen mit Levererontons

Hellgrauer perlender Malossol Kaviar vom PF rühjahrsfang
Melgolüänder Hiunmer mit frischer Butter

Mittags 3 Uhr Diner feines Saison Menü a 00 wo
Bowle von frischen Erdheeren Ananas u Waldmeister

de dieſer Antrag 7492 orfen Es wird mit derrei gerechnet daß das Kabin ett ſeine Demiſſion ein

reicht

Kleine Tagesnachrichten
Der neue Miniſterreſident in Aegypten

London 28 April Ein Privattelegramm teilt uns mit Als
Miniſterreſident in Aegypten iſt an Stelle Eldon Gorſts Latthew
Nathan auserſehen worden Er iſt jetzt Unterſtaatsſekretär im
Reichspoſtamt
Diaz bleibt in Mexiko

Die Londoner mexikaniſche Geſandtſchaft beſteitet daß Präſi
dent Diaz Mitte Mai eine Europareiſe antrete oder überhaupt
Mexiko verlaſſe

u

Provinzial Nachrichten
Der Brocken im Schneekleid

Brocken 28 April 1911
Seit Donnerstag früh iſt der Winter auf dem Brocken nach

ren prachtvollen Frühlingstagen wieder eingekehrt Man hatte
ſich ſchon ſo ſehr an das warme und ſonnige Frühlingswetter ſeit
dem 15 d Mts hier oben gewöhnt daß der am 27 früh einge
tretene ungünſtige Witterungscharakter recht unliebſam empfunden
wird Schon am Mittwoch nachmittag konnte man feſtſtellen daß
in kurzer Zeit ein vollſtändiger Witterungsumſchlag eintreten
dürfte

Der geſtrige Tag bot den anweſenden Touriſten ein eigen
artiges Winter und Wolkenſchauſpiel Neuer Schnee auf den
Harzbergen und Wäldern die Brockenkuppe wieder im ſchönſten
Winterkleide dazu ein fortwährend wechſelndes Gewölk bald
gingen leichte Regenſchauer und wiederum ſtarke Schneefälle her
nieder ein Wetter ſo veränderlich wie man es nur dem April
zuſchreibt und es iſt gut daß er ſich noch einmal in ſeiner echten
Geſtalt zeigt Soll doch nach einer alten Bauernregel der Sommer
nichts taugen wenn der April nicht echtes Aprilwetter gebracht
hat Der Regen und Schneefall d h Regen in der Ebene Schnee
auf dem Brocken der ſeit Mittwoch nachmittag in größeren und
kleineren Mengen niederging tat für die Landwirtſchaft bitter
not Heute früh Barometerſtand 648 mm Temperatur auf dem
Nullpunkt und abwechſelnd Regen und Schnee

Die h war heute morgen großartig

die Tannen und ſämtliche Sträucher waren mit einer 10 Jenti

meter ſtarken Rauhreiſſchicht bedeckt Augenblicklich iſt eine Beſſe
rung des Witterungscharakters kaum zu erwarten alſo rauhes
kaltes und unfreundliches Wetter mit ſtarken Niederſchlägen
Brockenwege gut Touriſtenverkehr ziemlich lebhaft

100 000 Mark Spende
T Weimar 28 April Anläßlich der heute hier ſtattfindenden
Taufe ſeiner am 20 März geborenen Tochter überwies der Groß
herzog dem patriotifchen Inſtitut der Frauenvereine des Groß
herzogtums die Summe von 100000 Mark im Hinblick auf die
ſegensreiche Tätigkeit des unter dem Protottorat der Großherzogin
ſtehenden Inſtituts

Querfurt 28 April Gutskauf Das Herrn Otto Fritzſch
in Liedersdorf gehörige ungefähr 120 Morgen große Gut iſt durch
Kauf in den Beſitz des Herrn Fuchs Querfurt übergegangen Es
ſoll aufgeteilt werden

Delitzſch 28 April Glücklich vermiedenes Eiſen
bahnunglück Jn ſchwerer Gefahr ſchwebte der früh 5 Uhr
42 Minuten von Sagan in Halle eintreffende Zug am Dienstag
infolge eines ruchloſen Attentates Zwiſchen den Stationen Reh
feld und Zſchakau kurz vor Torgau bemerkte der Lokomotivführer
Weiß im Dämmerlicht ein Hindernis auf den Schienen Sofort
traf er die gebotenen Vorſichtsmaßregeln konnte aber nicht mehr
verhindern daß die Maſchine auf eine Eiſenbahnſchwelle auffuhr
die quer über die Gleiſe gelegt worden war Die Bahnräumer der
Maſchine brachen glatt ab daß Hindernis wurde zum Glück dabei
zur Seite geſchleudert Ein folgenſchweres Unglück iſt auf dieſe
Weiſe noch glücklich vermieden worden

Salzwedel 28 April m Befinden des Poſtboten
Künt, der bekanntlich vorigen Freitag hinter Borſtel ange
ſchoſſen wurde iſt ſeit geſtern eine ſo heftige Verſchlimmerung ein
getreten daß man ſtündlich auf das Ableben des Aermſten gefaßt
iſt K hatte ſich von ſeiner ſchweren Nierenverletzung bereits ſo
weit erholt daß er vor drei Tagen verhältnismäßig wohlauf er
ſchien bis dann unerwartet ein Rückfall von Wundfieber einſetzte

Leipzig 28 April Der für das Braugewerbe ver
einbarte Lohntarif iſt geſtern von den Vertretern der
Brauereien und Brauereiarbeitern unterzeichnet worden Er gilt
für die Dauer von fünf Jahren alſo bis 1916

Leisnig 28 April Aufgeſpießt Jn der Nähe des
Pulvermagazins der hieſigen Garniſon erkletterte der zehnjährige
Sohn des hieſigen Briefträgers um Maikäfer zu fangen einen
hart am ſtehenden Kirſchbaum verlor der zweiten Lauge

Knabe das Gleichgewicht und ſtürzte in den etwa zehn Meter tiefen

Abgrund wo er mit dem Bein auf dem das Pulverhäuschen um
gebenden Lattenzaun hängen blieb Um den Verunglückten aus
ſeiner gefährlichen Lage zu befreien mußte der Zaun durchſä gt
werden Der Knabe wurde von Sanitätsſoldaten dem Kranken
hauſe zugeführt Sein Zuſtand iſt ernſt

e e
Sport Nachrichten

Die Rollſchuhmeiſterſchaften 1911 Der Bund Deutſcher Rollſchuhvereine beſchloß die Kunſtlauf erſter haften
ron Deutſchland für 1911 für Damen und Herren getrennt
zu Pfingſten auf der Stuttgarter Rollſchuhbahn zum Austrag
zu bringen Gleichzeitig iſt die Gründung eines ſüddeutſchen Roll
ſchuh Verbandes in Ausſicht genommen Die Schnellauf WMeiſter
ſchaften von Deutſchland wurden dem Verbande Berliner Roöltſchuhvereine übertragen beſtimmte Termine jedoch noch nicht
feſtgeſetzt

Eine hohe Quote 3067 10 zahlte der Totaliſator am
Mittwoch bei den Rennen zu Paris Le Tremblay auf den Sieg
von Jambe en gir im Prix BayMiddleton einem Rennen für
Dreijährige an dem 17 Pferde teilnahmen Die Platzquote betrug
264 10 Hohe Quoten ſind bei den bedeutendſten Umſätzen an
den Wettmaſchinen auf den Pariſer Rennplätzen keine Selten

heiten zahlte doch der Totaliſator im Vorjahre auf den Sieg von
La Manche in Maiſons Lafitte nicht weniger als 6679 10
eine Quote die allerdings einen einzig daſtehenden Rekord be
deutet Auch in Deutſchland gab es kürzlich bekanntlich eine
Senſationsquote da der Erfolg von Baro in einem Hindernis
rennen zu Frankfurt a M am Totaliſator wie wir ſeinerzeit
berichteten mit 2924 10 honoriert wurde

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen BVrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Bart h
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 22 Seiten

Bin propres Mädohen sucht
Waſchmittel aus mit dem die Wäſche tadellos weiß und ſchonend
rein wird ſte findet das Gewünſchte in Luhns Waſch Extrakt
zur erſten Lauge und Luhns Salmiak Terpentin Kernſeife zur
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Nandschuhe
Damon Halb Handschunin weiss durchbrochen halblang 9

Paar 33 23
Damen alb Handsehun 13

Kurz in schwarz Weigs
Paar 95 55 35 20

Damen Handschun 6

ß weiss PtPaar 00 85 65 55 45
durcohbrochen sehwarr
farbig

Damon Handsehun 45
imitiert Wildleder

Damen blacé Handsehuh o

schwarz weiss und farbigPaar 75 25 75 50

Voile Marquisette goo Voile
in sohwarz weiss Kkariert und insohwarz gestreitt tür Blusen und
Kleider geeignet 80/110 cm breit
Mtr 50 00 45 00 85 1650

Kostümstoffe 2
in englischem Geschmack mod
Ohevron Streifen u verschwomm
Karos 110120 em breit
Meter 50 00 75 50 300 50 M

Srosse

Er

h

zu r
W S

e e
h D

Neuheiten mit eleg Soler
Stück 25 65 65 15 88

Samt Gummi Gürtel

und neuen Modefarben pt
Stück 6 00 50 25 25 45 15 FKohnurön sürte t Jog dog 13

Silber mit langen Quasten

Heuheiten in on

Gürtel
Samt Gummi Gärtol

gute Qualität modernes Schloss

Wasch bürtelmit eleganter Stickerei 48 Pf

Stück 75 38 05 95 78 75
Gold Gummi Gürtel 68

n modernensortime nten
Tragen 70 110 em breit
m 75 40

Bengaline u Popeliue
Prima reine Wolle grosse Varb
Sortimente vorzügl im Tragen
106110 em breitMeter 50 25 00 75 2 vo

Batist Bluse Kimono Bluse 75 Kleid 75 leid Sutokgrei e Stol 50Vorderteil mit Stickerei od ganz aus Stickerei geschmack ans weiss India Mull Kimono Kimonoform m Valencienne
Valencienne Einsatz verarb voll garniert Fo n reich mit insätzen Einsatz und Rock7 i 50 bi a niert 50 hie breiter Stickerei Einsatz elegL id 1 90 pis P J K tt K t 2350 bis 1 t t 15 50 bis An Verarbeitung 55 00 bis A2 46eiderrock 25 vackert Kostum g50 ler G 75 Staub Mäntel s0aus Satin Leinen und Rips in aus Kräftigem imit Leinen in aus Weiss u modefarbigem imit uelto Stotfweiss u mode mit Einsätzen od weiss und modefarbig Jackett Leinen modern geschweitte kleid s r 23 r rvenein gel Falten sehr schick ver mit farbigem Paspel u Knöpfen same Vormen mit farbig Revers in Sportfarben u grauen Varben
arbeitet 15,00 bis M Kieidsam verarbeitet 35 00 bis II elegant verarbeitet 18 00 bis M tönen 25 00 bis M

45
Stuex Pf mit Metall Bügel und Kette

Kette

aparte Bugoel
75 25 4 25

Stück 50 25 25

Bandstreifen
schwarz weiss
Stellungen

Farben

leichtes angenehm letzte Neuhbeit
25 2,00 85 50 35 M m 50 90

25 Polienne
Sortiment 110 em breit

W

9 u 3

5

Jaschen
Jasehs aus imit Krokodil Leder 40

PfStück 85 u
Jaseho aus gutem sehwuarzem 95

Pf
Vollleder mit AMetail Bügel und

Stück
Tasehe aus gutem Leder in schwarg 35

und allen modernen Farben
Stück 12 50 17 50 50
75 25 60 20 65

Tasehe aus Samt prima Qualität

mit Schnur u Quasten oder KetteStück 50 50 50 60 80 A
Jaseho a Perl u Goldstickereimit u ohne Franse mis Metall 98 t

bügel u Kette Stück 13 50 bis

er hleiderstaffen
in verschiedenen

Blusen u Kostüme 90110 em breit
50 10 80 65 50 24

Wolle mit Seide neuestes Varben

Meter 75 00 65 25 00 Mu d L EW

Wweisswaren
Jabots aus Batist Tüll Mull u

Spachtoel m Spitzen u Einsätzen
garniert Stück 25 bis Pf

kr agen aus Spachtel Tull undStickerei entzückende Neuheiten 40

Stück 25 bis Pf
Jackott Kragen gen n 65

trosenform aus Spachrel Täll u et

f

Batist Stück 50 bis
Kindor Garnituren enecru mit Spitzen und Einsätren z 4 p

Stück 25 bisverziert

Kisler Kragen u Garnitaus prima Satin reich besetzt H

Stück 40 bis Pf

Luhns erhält und 2 Gel du

reine Wolle u Wohe mit Seide
für leichtes angenehmes Tragen in

neuest Varbentönen 90 119em br
Meter 40 25 95 75 1,70 M

o Bordüven Stoffe
letzte Neuheit auf Wollbatist u
Marquisette Vond mit Seiden
Pffekten 110120 cm breit
Meter 50 00 50 00 50 00

8

Marktplatz 2 und

a

W



Kleiclerstfoffe

VI

Wasohschirme
Jacquard Muster mit Hohlsaum

aturstock und Quasten

u 50

Mousseline in Wolle und Baumwolle für Kleider und Blusen AAtr 50 bis 40
Schwarz weisse Pekinstreifen ca 110 em breit Altr 425 bis 70
Einfarbiger Wollbatist moderne Parben ca 110 em breit AAtr 00 bis 25
Einfarbiger Popeline gute Qualitat ca 110 em breit Atr 50
Reinwollene Voiles neue Prühjahrsfarben ca 110 em breit Atr 50 bis 70

57 englischer Geschmack Cheviot und Kammgarn vorherrschend grau 2Kostümstoffe ca 130 em breit Ar 65

Seidenstoffe
Bedruckte Lyoner Foulards ca 50 em breit Altr 350 bis I 50
Bedruckte Lyoner Foulards ea 100 vis 110 em breit Atr 00 75
Bedruckte Twill und Radium ca 110 em breit Attr 50 bis 25
Bedruckte Japons neue Muster ea 60 em breit Atr 25
Eerufarbige Tussor Faconné6 Atr 25Chinesische Rohseide ea 45 vis 90 em breit Altr 10 00 bis 2 25

Waschstoffe
Gestreiſte Zephirs für Blusen Aftr 00 bis O 45
Schweizer Batiste gewebt und gestickt ca 7080 em breit Altr 00 bis 20
Bedruckte Schweizer Batiste für Blusen und Wäsche Atr O 58
Original japanische Waschkrepps 2 Atr I 35
Weiss schwarz gestreifto Voiles Atr 50
Einfarbige Voiles moderne Kleidertfarben ca 110 cm breit Nlür 95

Damenput2z
Damenhüte einfachen englischen Genre von 20 00 bis M 50
Zwei Master Tocques Pierretfasson und alle modernen Fassons und Garnierungen

Reise Mützen Auto Mützen und Sport Hüte
Kinder Mützen Kappen und Hüte besonders grosse Auswahl

Damenkonfektion
Waschbluse aus Madeira Stickerei Handarbeit mit Valenciennesattel M 75
Waschkleid aus Madeira Stickerei Handarbeit mit Valencienneeinsätzen A 13 50
Foulardhkleid reine Seide moderne Farben und Muster N 44 00
Leinen Kostüm weiss und viele Modefarben und neueste Fassons 2 M 16 00

Leinen Mantel kleidsame Verarbeitung N 50
Paletots Etamine und Spachtel Poiret Fasson schwarz und bastfarben A 38 ,00

Sonnenschirme
Bastschirme

Soldeo mit Putteral Direktoire
Stock mit reich Seidenband Garn

A 50

Waschschirme
Batist mit reicher Soutache
Verzierung hoher Naturstock

Posamenten Garnitur

550
und Posamenten

II 50

Reinseid Schirme
mit Futteral in allen Modefarben
Direkt oirestoek m Seidenschleit

Halle a
Sr Steinstr 36137

Marktplatz 21

m m

Ahgepasste Blusen
Schweizer Batiststickerei

M 180 90 50 00
Kimono Blusen

Voile Batist und Seide

Handschuhe

Strümpfe

Normalwäsche
für Damen Herren u Kinder

Gardinen
Stores a Vorhänge

in jeder Art
Fenster M 90 00 bis M 1580

Teppiche
deulgohe Fabrikats und Hohte

orientalische Handarbeit

besonders preiswert

Linoleum
Durchgemustert 200 cm breit

OAMtr von 30 M an

Balkon unch
Garten Möhel

Holz und Eisen Möbel
moderne Ausführung

Garten Zelt Schirme
in vielen Grössen

Neuheit
Veorstellbare Schirme
leicht transportabel besonders für die

Reise geeignet

Reinseic Schirme
mit breit Sammetbordure hoch
modern aparter Diroktoirestock

und reicher Schleifengarnvitur

v 13 50

I

Halbfertige Roben
in MAull Batist und Leinen

von 80 00 M bis M S

Voile Blusen
in modernen Farben

in Läufern u 200 cm breite Rollenware

den Ru
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